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Gutachten (Begründung der Note):
Die Begründung hat in ausführlicher und nachvollziehbarer Weise die Beu$eilungskrilerien zu erlå¡utern.
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Gutachten zur Masterarbeit von IIerrn
'Iurgut Demirci, Die Vereinbarkeit der u,issenschaftlichen Evolutionstheorie mit dern Islam
i)lrilosolrhisch-lslaurischc (ìrLrncllagen fiir clcn Rc-ligiousuntcrricht.
.{ur Erlangung clcs akaclernischcn Cjr¿iclcs M¿rstcr ol'Arts (MA)

Die vorgelegte Masterarbeit behandelt in grtindlicher Weise das Problem cles Verhältuisses
cler Evolutionstheorie zum Islam und in Erweiterung des Grundanliegcns das Thema des
Verhältnisses zwischen wissenschaftlichen Theorien uncl religiöser Lebensorientierung. Dazu
,r,erden zunächst clic gruncllc-gencle-n Annahnren Lurd Fìrgcbnissc c'lcr F\,olutionslhcoric
'ìargestellt uncl Missverstiincinisse cliskutiert. Soclann u,ircl clas Verhåiltnis von
íìr,olutionsthcorie ru-rcl 

'l'hcisnrus skizz.icrt Lrnclclann inr Spczicllen clic Bcz.iehung zul'ìt Korart
urd zu clen Auslegungen des Koran untersucht. Schließlich wird der Geclanke cler Evolution
in der Geschichte cles islarnischen Denkens verfolgt, um schließlich einen grr"rndsätzlichen
Vorschlag zur Ilehandlung der Evolirtionstheorie im Rahmen der islarnischen
Religionspädagogik zu erarbeiten.
l)ie in der Arbeit angestellten Überlcgungen zum Verhältnis von lrvolulionstheorie und Islam.
;rber auch zu Evolutionstheorie uncl Religion allgernein. etu¡a irn Vergleich zu cliristlichen
,r.onlèssiorrcn. lassen sich allgcnrcin aul'clas Vcrhiiltnis von Wissc-nschalì uncl Religion
;.ulwellclen uncl sincl zr,veifèllos auch so gemeint. Methodisch bemerkensu'ert ist clie

grundlegende Annahme, dass die Auslegung lcligiöscr ll'exte sensitiv zum Kontcxt der
lìntstehung <Jieser Texte zu geschehen hat, um den Missbrauch der Texte zu beliebigen
Propagandazwecken zu verhindern.
Nach Auffassung des Gutachtcrs könnte die Arbeit oture wciteres dazu verwendct werden, als
(irundlage für die Auseinandersetzung zwischen Glaube und Wissenschaft für den
iìeligionsunterricl-r1 eirrgesctz-t zu rverclen. Sie karm irn l')brigen auclr schr gLtt clcnr

iteligionsunterricht anclerer Bekenntnisse als Gesl-rråichspartllel'clietieu.
i)ic Arbcit ist, wie schon crwähnl, schr grüncllich cJurch Ilcranzichung eines rvciten Felcies

von Forschungsliteratur sowohl aus dem westlichen als auch aus dem östlichen Kulturkleis
belegt, aus dem vor allem türkische, aber auch iranische und andere Autoren sowie Klassiker
cler Anfàngszeit des Islams zur Sprache kommen. Diese Einbeziehung östlicher Literatur
rnacht die Arbeit auch fül an dcr Auseinanderselzung um das Verhältnis von Wissenschaft
rrnd Religion auf3erhalb cles Schulbereichs Interessierte weftvoll.
iie entspricht meines Eraclrtens clen Anfbrclennlgerl an eine Masterarbeit iu hell'orragencler
Weise. Ich bcLrrtcile sie daher uueingeschränkt Init s e h r g Lr t.
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